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2. Begründung des Vorhabens 

2.1 Vorgeschichte der Planung 

Für das gemäß Nachrechnungsrichtlinie überprüfte Bestandsbauwerk konnte das Ziel-

lastmodell LM 1 nach DIN Fachbericht in der Nachrechnungsstufe 2 nicht 

nachgewiesen werden. Somit wären für die statische Ertüchtigung des Bauwerks Ver-

stärkungsmaßnahmen erforderlich gewesen.  

Des Weiteren sind der Einfädelungsstreifen mit 105 m und der Ausfädelungsstreifen 

mit 129 m im Bestand zu kurz, die RAL fordert 150 m.  

Da das Bauwerk somit von der Tragfähigkeit und der erforderlichen Brückenbreite nicht 

mehr den Anforderungen entspricht, wurde geprüft, ob im Zuge der statischen Ertüch-

tigung des Bauwerks auch eine Verbreiterung des Überbaus umsetzbar ist. Aufgrund 

technischer und wirtschaftlicher Risiken wurde dies verworfen und der Ersatzneubau 

favorisiert. 

(Siehe hierzu Bericht zur Überbauverbreiterung vom 20.01.2017 und die Nachrech-

nung vom 09.12.2016) 

2.2 Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung 

Für das Projekt liegt UVP-Pflicht gemäß § 5 UVPG (Gesetz über die Umweltverträg-

lichkeit) vor. 

2.3 Besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag (Bedarfsplan) 

Siehe Unterlage 19 

2.4 Verkehrliche und raumordnerische Bedeutung des Vorhabens 

Die Bundesstraße 414 soll im Zuge des Ausbaukonzeptes B8/B414 im Bereich zwi-

schen dem Knoten B414/B413 bei Hachenburg und dem Bauwerk 5312506 

(Nisterbrücke) langfristig mit einem dritten Fahrstreifen und einem Regelquerschnitt RQ 

15,5 ausgebaut werden. Es ist von einer EKL 1 gemäß RAL auszugehen. Der Anbau 

soll aufgrund der Topographie und aufgrund von drei, im Streckenabschnitt liegenden, 

Bauwerken, südlich erfolgen. Die Überholmöglichkeit selbst soll jedoch für bergauffah-

rende Fahrzeuge in westlicher Richtung auf den beiden vorhandenen Fahrstreifen 

erfolgen. Durch diese Festlegung kommt der Berücksichtigung der Querneigung hier 

eine hohe Bedeutung zu. VNK 5312 061 NNK 5313 070 von Station ca. 0,200 bis ca. 

1,980 soll die Bundesstraße von ca. 8,60 m auf 12,50m verbreitert werden.  

2.4.1 Ziele der Raumordnung/Landesplanung und Bauleitung 

Die geplante Maßnahme wertet das Straßennetz hinsichtlich Fahrkomfort und Ver-

kehrssicherheit enorm auf. 
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2.4.2 Bestehende und zu erwartende Verkehrsverhältnisse 

Gemäß Planfall 1 der Verkehrsuntersuchung ergeben sich für den vorliegenden Stre-

ckenabschnitt der B414 folgende Verkehrsdaten: 

Gesamtverkehr DTV2025: 10.800 KFZ/24h  

Schwerverkehr SV:  1.500 Fz (13,9%). 

Der übliche Prognosehorizont beträgt 10-15 Jahre. Maßgebend ist das Prognosejahr 

2030. Nach der derzeit gültigen Eckziffernprognose 2011 gelten für die Jahre 2025 und 

2030 identische Prognosefaktoren. Hiermit ergeben sich für die Prognosejahre 2025 

und 2030 übereinstimmende Verkehrszahlen. 

2.4.3 Verbesserung der Verkehrssicherheit 

Die Auffahrtssituation wird durch die Verlängerung des Einfädelungsstreifens verbes-

sert. Die neu geplante Länge des Auffahrstreifens beträgt 150 m und erfüllt somit die 

nach RAL geforderte Mindestlänge. 

Ebenso wird der Ausfädelungsstreifen verlängert. Hierdurch wird der Verkehrsfluss 

verbessert. Die neu geplante Länge des Abbiegestreifens beträgt ebenfalls 150 m und 

erfüllt somit die Vorgaben. 

2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeinträchtigungen 

Das neue Bauwerk wird als Zweifeldträger geplant, somit ist gegenüber dem Bestand 

eine Zwischenstützung weniger erforderlich. Diese wird aufgrund der Brückenverbreite-

rung etwas mächtiger als die Bestandsfundamente, rückt jedoch weiter vom Nisterufer 

weg. 

Der neue Überbau ist mit einer Bauhöhe von 2,10 m im Vergleich zum Bestand mit ei-

ner Bauhöhe von 2,50 m niedriger und fügt sich somit optisch besser ins 

Landschaftsbild ein. 

Eine detaillierte schutzgutbezogene Darstellung bestehender Umweltbeeinträchtigun-

gen erfolgt im Landschaftspflegerischen Begleitplan (Unterlage 19.0). 

2.6 Zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses 

Da seitens des LBM Diez langfristig ein dreistreifiger Ausbau der B414 geplant wird, 

stellt die Brücke mit ihrer Zweistreifigkeit einen Schwachpunkt im Streckennetz dar. Zur 

Verbesserung der Auf- und Abfahrtssituation und somit auch der Verkehrssicherheit ist 

es erforderlich, die Brücke zu verbreitern. Da eine Verbreiterung des Bestandsbau-

werks nicht wirtschaftlich realisierbar ist, ist der Neubau des Bauwerks notwendig. Das 

Bauwerk selbst weißt zahlreiche Risse und freiliegende Bewehrung auf. Die Defizite 

sind dem Anhang 1 zu entnehmen. 
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3. Vergleich der Varianten und Wahl der Linie 

3.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Ein Untersuchungsgebiet für die Betrachtung der Auswirkungen auf die natürlichen 

Schutzgüter wurde im Landschaftspflegerischen Begleitplan (Unterlage 9) abgegrenzt.  

3.2 Beschreibung der untersuchten Varianten 

Es wurden 3 Varianten untersucht, welche sich in der Linienführung jedoch nicht unter-

scheiden. Folgende Varianten wurden untersucht: 

Var. 1: Dreifeldträger mit verschobenem Stützpfeiler weg von der Nister 

Var. 2: Zweifeldträger semiintegrale Bauweise, V-Pfeiler 

Var. 3: Zweifeldträger konventionelle Bauweise, wandartiger Pfeiler 

Alle drei Varianten haben keine Auswirkungen auf den Straßenbau vor und hinter den 

Widerlagern. Weitere Angaben siehe Anhang 1. 

3.3 Beurteilung der Varianten 

Die Beurteilung wurde nach den Aspekten Kosten, Unterhaltung, Gestaltung und Lan-

despflege getroffen, wobei sich die Variante 2 als die zu favorisierende Variante 

herausgestellt hat (s. Variantenvergleich zum Vorentwurf vom 16.02.2017). Näheres 

zur Variantenwahl siehe Anhang 1. 

3.4 Gewählte Linie 

Achse und Gradiente der bestehenden B414 werden weitestgehend beibehalten. 

Ebenso wird die Querneigung zu beiden Fahrbahnrändern (Dachprofil) beibehalten, um 

eine einwandfreie Entwässerung zu gewährleisten. 

4. Technische Gestaltung der Baumaßnahme 

4.1 Ausbaustandard 

Der Aufbau des Oberbaus nach RStO vor und hinter der Nisterbrücke erfolgt anhand 

der Ermittlung im Anhang 1. Es ergibt sich die Belastungsklasse Bk 32. Somit ist für die 

B414 ein 75 cm starker Aufbau gemäß Regelquerschnitt (Unterlage 14) vorgesehen. 

4.2 Nutzung/Änderung des umliegenden Straßen- und Wegenetzes 

Der Ersatzneubau hat keine Auswirkungen auf das umliegende Straßennetz. Im Aus-

bauabschnitt schließen keine weiteren Straßen oder Wirtschaftswege an. Im Zuge der 

notwendigen Vollsperrung der B414 und des südlichen Astes der L288 wird für Dauer 
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der Bauzeit der Ausfädelungsstreifen zur L288 ca. 50 m hinter dem Bauende auf einer 

Länge von ca. 50,00 m von ca. 5,00 m auf 8,00 m verbreitert, um den Umleitungsver-

kehr in beide Fahrtrichtungen abwickeln zu können. Die Mehrversiegelung von 127 m² 

wird nach Abschluss der Bauarbeiten wieder vollständig zurückgebaut. 

4.3 Linienführung 

Die Trassierung der B414 wird beibehalten. Das Bauwerk liegt in einer Geraden, öst-

lich grenzt ein Radius R=2500 an. 

4.4 Querschnittsgestaltung 

4.4.1 Querschnittselemente und Querschnittsbemessung 

Der unter 1.2 dargestellte Regelquerschnitt soll umgesetzt werden. Die Fahrbahnrän-

der vor und hinter dem Bauwerk werden auf den Bestand verzogen. Details zur 

Ausbildung der Kappen sind den Richtzeichnungen zu entnehmen 

4.4.2 Fahrbahnbefestigung 

Aufbau auf dem Bauwerk: 

Der Fahrbahnaufbau auf dem Bauwerk wird gemäß ZTV-ING Teil 7 Abschnitt 1 vorge-

sehen: 

0,50 cm Abdichtung (Grundierung und Bitumenschweißbahn) 

3,50 cm Asphaltschutzschicht  

4,00 cm Asphaltdeckschicht 

8,00 cm Gesamtstärke Fahrbahnbelag 

 

Im Übergangsbereich vor und hinter dem Bauwerk wird die Deckschicht entsprechend 

ihrer Stärke im Bestand erneuert. 

4.4.3 Böschungen 

Die im Bauwerksbereich anzulegenden Böschungen erhalten eine Neigung von 1:1,5. 

Im Bauwerksbereich am Widerlager Seite Altenkirchen ist auf der zu verbreiternden 

Seite ein Felshang, welcher zur Verbreiterung der Straße sowie des Bauwerks teilwei-

se abgetragen werden muss. Derzeit liegen noch keine Bodenerkundungen vor. Es 

wird angenommen, dass der Fels unter einem Böschungswinkel von 60°, wie auch 

derzeit im Bestand, abgetragen werden kann. Der Felshang wird ggf. nachträglich 

durch ein Schutznetz gesichert. Darstellung der Widerlageransicht siehe Unterlage 15. 
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Zusätzlich werden auch Strohballen vorgehalten, um im Bedarfsfall Schwebstoffe aus 

dem Gewässer herauszufiltern. 

6.1 Lärmschutzmaßnahmen 

Siehe Unterlage 17 

6.2 Sonstige Immisionsschutzmaßnahmen 

Siehe Unterlage 17 

6.3 Maßnahmen zum Gewässerschutz 

Siehe Fachbeitrag Gewässerschutz (Unterlage 18) 

Zudem sind weitere Maßnahmen zum Gewässerschutz im Landschaftspflegerischen 

Begleitplan (Unterlage 9) aufgeführt. 

6.4 Landschaftspflegerische Maßnahmen 

Die Landschaftspflegerische Maßnahmen werden in der Unterlage 9 aufgeführt. 

6.5 Maßnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete 

- entfällt - 

7. Kosten 

Die Kosten werden vom Baulastträger (Bundesrepublik Deutschland) getragen.  

8. Verfahren 

Das Baurecht für die Maßnahme soll über ein Planfeststellungsverfahren gemäß § 5 

Abs. 1 LStrG i.V.m. § 73 VwVfG erlangt werden.  

9. Durchführung der Maßnahme 

Abbruch und Ersatzneubau des Bauwerks erfolgen unter Vollsperrung der B414 und 

der L288 unterhalb der Brücke. Der Abbruch wird ca. sechs Monate dauern. 

Der Verkehr wird über die L288 umgeleitet.  

Die Bauausführung ist für 2022 vorgesehen. 

Die Gesamtdauer der Maßnahme wird mit 24 Monaten veranschlagt. 


